Ar. 294. Montag, den 24. December 1860. 
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icher il. les ſich ohne Hintergedanken an die Spitze der Einheits⸗ 
Amtl ch Theil bewegung in Deutſchland, ſo würde 9 ha⸗ 
Se. f. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſt unter⸗ ben, in Gegenwart der ſchwankenden und zweideutigen 


geichnetem Diplome den k. k. Hauptmann, Lauren m ba, [Politi f 
des 21. Jnfanterie⸗Megiments, als Ritter des Sade Politik Preußens, das Problem der Deutſchen Ein⸗ 


Balabine die Geſandtſchaftsgeſchäfte leitet, in den letztenſchie anerkannt, feine Geltung für dieſelbe und die ein⸗ 
Tagen mit dem Grafen Rechberg wiederholte Beſpre⸗ſzelnen Länder ſegensreich werden. 
chungen pflog. Die Rüdkunft des Herrn v. Balabinel „Ein Mann, der trotz der entſchiedenſten Oppoſi⸗ 
ö f in⸗ſnach Wien wird Anfangs Jänner erwartet. tion gegen die Oeſterreichiſche Regierung während eines 
nen Krone dritter Klaſſe, den Ordensſtatuten gemäß, in den Rit⸗ beit zu ſeinem Vortheile zu löſen, und es würde gleich Der Beſcheid der Pforte auf die Petition der Bul⸗ Tbeils feines Lebens doch die Ueberzeugung von der 
terſtand des Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnätigfi zu erhe⸗ zeitig zum Nutzen der Unabhängigkeit Ungarns undſgaren wegen Unabhängigkeitserklärun von der griechi⸗ Wichtigkeit des Verbandes Ungarns mit Oeſterreich 
ben wi ee mat ne A die u Italiens gelöſt werden. Oeſterreich fafle feinen Ent- ſchen Hierarchie lautet dem „Srbski Dnevnik“ zufolge eben ſo wenig jemals verleugnet bat, wie die Anhäng⸗ 
zeichnetem Diplome den Oberſten im Adjutanten Korps, Auguſt ſchluß raſch, lens i 48 verloren. Die erding dabin s Die Pforte münſche vor Allem, daß die Bul: lichkeit an fein ſpezielles Vaterland und dem feine 
Heller. in den Deferreidiichen Adeleſtand mit dem Ehren? Ungarns mit denen Deutſchlands in Einklang bringen, garen mit ihren Biſchöſen wieder Frieden ſchließen, glühende Vaterlandsliebe, ſeine unermüdlich patriotiſche 
worte „Edler von“ und dem Prädikate „Wandau“ allergnädigſt dieſem letzteren die demokratiſche Centraliſation geben, dem griechiſchen Patriarchen die Hand küſſen, ihn um Thätigkeit ein unvergängliches Andenken geſichert hat 
“ 25 Ponte Majeſtät haben mit der Allerhöchſten A e ee vn i en on 1 2 n 4 e en n e ee 10 
iſchlleßung vom 16. h J. dem Titular- Major, Wilen, gt, das iſt die Aufgabe Oeſterrei „Im obigen Sinne fol ſich i Paſcha auch gegen denſdruck gebraucht, wenn die allgemeinen i 
er e ee, in den 1 (Alſo eine Lockſpeiſe für Oeſterreich, um die Pille des bulgariſchen Biſchof Hilarion an ede Übeigenil Monarchie zur Sprache Feet — 1 3 
fand, in Anerkennung deſſen vielfach belobler Dienſtleiſtung als Verkaufs Venetiens zu verſüßen.) aber eine Commiſſion zur Regelung dieſer Angelegen⸗ Ungarns mit Oeſterreich babe wohl alle Nachtheile 1550 
nr on sein e De Aus Paris wird geſchrieben, daß der Kaiſer von beit in Ausſicht geſtellt haben. Ebenſo werden auch gemiſchten Ehe, aber man müſſe, um des großen Zwek⸗ 
der Seren elifehe Waſeſtat beben mii Aüerbödkter Gn, Rußland einen eigenhändigen Brief an den Kaiſer Noeſeie Bulgaren von der Pforte mit der Hoffnung auf kes dieſer, zum beiderfeitigen Wobl, unauflösbaren Ehe 
ſchließ ing vom 18. Dezember d. J. dem Mintfieriale Setretät poleon gerichtet habe, worin er ſtark auf das Verblei:Zugeſtändniſſe von Seite des griechiſchen Patriarchates willen auch dieſe Nachtheile mit gegenſeitiger Nachſicht 
= ar, u ah 2000 ” 115 5 2 7 50 ben I Abe Geſchwaders in den Gewäſſern oeſchwichtigt, durch welche Zugeſländniſſe jedoch, fielund entgegenkommender Billigkeit ertragen. 
Gbarafter ein eklionsrathes u. er Taxen aller- von Gaéta dringe. mögen wie immer beſchaffen ſein icht die „Nun, meine Herren, laſſen Si K i 
. , befjen intime, Bralenge Erklärung der gänzlichen — — grie: vom Kulte in ale Unteribänigteit einen Meg hear 
Entschließung vom 17. Dezember d. J. dem Feldmarſchall⸗Lieute⸗Idür franzöſiſchen Geſandtſchaft bekannt ſind, publiciriſchiſchen Patriarchate enthalten, die Bulgaren, nach den auf welchem dieſe Ehe aufhören würde eine gemischte 
nant, Karl Ritter von Franck, auf feine Bitte wegen geſchwäch⸗ folgende Parifer Depeſche: „Wir find im Stande zu Behauptung des Berichterſtatters, nicht befriedi t wer⸗ſzu fein, welche fie in eine Verbindung umgeſtalt 
der Geſundheit unter Bezeigung der Allerböchſt vollen Zufrieden⸗ melden, daß bis jetzt m ch kein Befehl an die franzö⸗fden können. Die Erkrankung des gegenwärtig 0 Con⸗ würde, die auf gleichen Rechten und Aussichten beruht. 
Haben wir es dahin gebracht, daß eine jede Beſorgniß, 


heit mit ſeiner langjährigen, im Frieden wie im Kriege ſteis eif⸗ ſiſche Flotte, ſich von Gadta zurückzuziehen, ergangen ſtantinopel weilenden Biſchofs Hilarion hat die Unter: 
handlungen für den Augenblick in Stocken gebracht. die für die Rechte der einzelnen Länder auftaucht — 


rigen und ausgezeichneten, Dienſtleiſtung, in den norm almäßigen ist.“ 
Ueber die ſyriſchen Verhältnifſe ſchweben jetzſund ſolche Beſorgniſſe kann auch die woblwollendſte 


Penſtonsſtand allergnädigſt zu verſetzen gerubt. y ; 305 
dolce ER Bra 1 eee an. Die Proclamation König Franz II. lautet: „Es gibt ein 
N . dem 6 rons⸗Ri er, 4 2 7 7 7 IJ 1 . — 2 = 242 . 

je ra 4 — * ꝗ —. 1 21 e ce er 1 5 * r rd wichtige „ e zwiſchen England und Frank- Regierung nicht immer beſeitigen, daß jede Beſorgniß, 

Ublanen- Regiments Nr. 4, wegen der mit eigener Lebensgefahr ſente Nee 90 i intracht, Entſchloſ⸗ſreich. Frankreich iſt entſchieden dafür, daß Abdelkaderſwenn ſie Ungariſche Rechte betrifft, ebenſo in Prag 

5 ren beiten, Rettung zweier Dienicen von Blammenz| len RAN f uen bi ie Zukunft. Schaaret Euchſan die Spitze Syriens geſtellt werde. Der Exemir iſtſund in Salzburg, und wenn fie Böhmiſche betrifft, 

jode das ſilbeine Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. un : 7 urer Väter. Für immer bedecke derſauch gar nicht abgeneigt, dieſe Stellung zu überneb⸗ſebenſe in Peſth und Agram gefühlt wird — daß die 
Schleier der ergeſſenheit die Irrthümer von Allen zumen und zwar auf Lebenszeit, ohne irgend welches Gefühle eines Landes in dem andern widerklingen, dann 
nie mehr ſei die Vergangenheit ein Vorwand zur Na- Nachfolgerecht. Nur will er in keinem Falle ein blo⸗ſbaben wir die wahre Einheit der Monarchie geſichert 

che, aber eine heilſame Lehre für die Zukunft. JIcſßer Beamter der Pforte ſein; er begehrt dieſelbe un⸗ dann iſt ſie geworden, was fie fein ſoll, ein Hort und eine 

vertraue der gerechten Vorſehung, und welches auch abhängige Stellung, die der Vitekönig in Aegypten Garantie für Alle, nicht eine Beſchränkung des Einen 

mein Los ſein wird, ich werde meinen Völkern und leinnimmt. Die Pforte wäre wohl nicht ganz abge⸗ſzu Gunſten des Andern, ſondern eine ſchützende Macht 

den ihnen von mir verliehenen Inftitutionen getreuſaeigf auf diefes Project einzugeben, dagegen erbebilrür die G it AU 

bleiben. Adminiſtrative und ökonomiſche Unabhängig⸗ England Schwierigkeiten, die ſich leicht rl 4 Wenn 

keit zw ſchen beiden Sicilien, getrennte Parlamente,ſman die Stellung Addelkaders zur franzöſtſchen "Regie deb 8 e e eee 

vollſtändige Amneſtie für alle politiſchen Vergehen: daß rung berückſichtigt. e 

ſt mein Programm. Außerhalb desſelben bleibt für] at e e 

das Land nur Deſpotismus und Anarchie. Als Ver] A Wien, 22. December. Der Conſtitutionnel⸗ nifle ae ficerer ; 22 — 5 

theidiger der Unabhängigkeit des Vaterlandes bleibe Artikel über Venedig hat hier den nämlichen Eindrudimehr fie aus der Epbert sie re 

und kämpfe ich hier, um ein fo heiliges und theueret hiervorgebracht, wie Perreires Brochure, der er aufſſung des Nützlichen oder Zweck l * 

Gut nicht preis zugeben. Fällt die Autorität wieder indem Fuße gefolgt iſt, namentlich den der Entrü-|veftreitbare Gebiet des Rechtes en l 

e . 51 ſo werde . N be⸗ 1 Seltſam iſt, daß man in Paris nicht für übergeben. nd der Nothwendigkeit 

enen, alle Rechte zu vertheidigen, alles Eigen⸗Oeſterreich gelten laſſen will, was nan dort doch ſün Die Verhältniſſe der M i 
h 5 1 — 9 " ona 

3 1e den Greber Nr. 64, beide auf ihr thum zu achten und die Perſonen wie die Habe mei⸗ ſich ſelbſt in Anſpruch genommen hat. Man haiſdie Europäiſche La 3 erfordern ws ue . 

ee Freiherr ner Uaterthanen gegen jede Bedrückung und Plündes] ämlich Sardinien zur Abtretung Savoyens und der Regierungen ſich ſ0 viel als möglich re An A 

e Seltetär und Kanzlei Direktor, Heinrichſrung zu ſchötzen. Wenn die Vorſehung in ihren un⸗ durchaus italieniſchen Grafſchaft Nizza genöthigt, wein Felder ſtellen; das Feld des Bae N Kere 

veriheld. I W ae ne 1 der 7555 Far Savoyen und Nizza für die Bertheidi:|Suten ift kein unangreifbares, nur das Feld dessen 

f ! 1 mi 8 t ie unter de nes frem⸗J gung Fran reichs nolhwendig ſei. Für Oeſterreich will ft es, was abſolut nothwendig iſt fü i 
Pr N. debe, leo eg Sinner 186 um lden Feindes falle, fo werde ich mich mit reinem Ge- man aber den Grund, daß es das Feſtungsviereck zu ſoie Kraft und Macht des En rn ak DR 
feiner Vertheidigung nothwendig babe, nicht gelten] Anerkennung früherer Rechtszuſtände, welche in der 


Uhr VBormiitags in dem für tie Verloſungen beſtimmten Lokale willen, mit unerſchütterlichem Glauben und mit unbi⸗ 
im Banfobaufe in der Singerſtraße die 320. Verloſung ter al. Jweglichem Entſchluſſe zurückziehen und in der Erwar⸗laſſen. So mißt man mit doppeltem Maße, undſmodiſizirt werden können und ſollen, als es dieſe 
zwingt an der Seine einen Verbündeten, Länder ab⸗ſverkennbare Nothwendigkeit erheiſcht. 11 


vun c en been wa rie 14. Baleſang der Mailande 
benz Gebr.: Nebel, — sodann die 17. Berlofung zutreien, die ſeit Jahrhunderten im Beſige feines Hau „es -bleibt mir nur noch übrig, die im Berichte 
der Obligationen des im Jahre 1852 und die 2. Verloſung der x j h el⸗ſies find, während man Oeſterreich ein Land, das ek busgeſprochenen Anträge des Komite's i 
Obligationen des im Jahre 1859 in England aufgenommenen che der größte und geliebteſte Theil meiner Familie 906 vollem Rechte beſitzt und deſſen Verluſt Inner⸗Izuſammenzufaſſen. noch einmal 
Anlebens; dan 51 Oeſterreich dem Feinde Öffnen würde, nicht laſſen will. D i je i ö 
0 ndirten fünf: Fein J h „Das Comité war, w 1 
"mei 7, Beteug be g ea e de e %%% lat |tene, von ver Urbeugung get, vap va Me 
Alhafı vom Jahre 1845, und die 13. Verleſung der Serien am Rheine iſt von hier geſchrieben worden, daß ſick][ganiſation der Oeſterreichiſchen Mon 2 
bee Lutte-Anlehene dom Jahre 1854 atıflnden. die Öffentlihe Meinung bier ſehr lebhaft für die Ab⸗piſtoriſch⸗politiſchen Charakter beruhe; ache auf dem 
Von der k. k. Direktion der Staatsſchuld. tretung Venedigs ausſpreche. Das iſt eine handgreif—⸗ ; ube; als Folge biefer 
liche Lüge, da bei der vollkommenen Preßfreiheit, die fer hiſtoriſch⸗po⸗ 
letzt hier herrſcht, auch nicht ein einziges Blatt, nich! Länder innerhalb 
einmal der Frankreich fo gewogene „Fortſchritt“ ſich dafür 
ausgeſprochen hat, alle Organe der öffentlichen Mei: 
nung vielmehr den Pereire ſchen Vorſchlag mit Ent: 
tüftung verworfen haben. 


Veränderungen in der haif, königl. Armee. 
Beförderung: 


Der Kommandant der Prager Militär- Polizei⸗Wachkorps⸗ 


r 


Verleihungen: 
Der Majers⸗Charakter ad honores: 
Dem in den Penſionsfland zu üvernebmenden Hauptmann er⸗ 
ger Klaſſe, Emanuel Welt l, des 1. Genie⸗Regiments; 
dem nach Auflöſung des 13. Gensd'armerie-Regiments in den 
Penſioneſ ad e. = Rittmeiſter 
„Fran a a, un x 
9 57 ga 2 5 Klaſſe, Georg Gangl!, des Infante⸗ 
rie-Megimentse Freiherr v. Culoz Nr. 31, bei deſſen Uebernahme 
in den Penfionsitand. 
Penſionirung: 
de Oberſte: Franz Reder, des Artillerie- Stabes, und Jo- 
de . 6461 5 Santa-Croce, Kemmandant des In: 


— 


halten. (Gez.) Franz.“ 

Aus einem Turiner Schreiben des „Journal des 
Débats“ geht hervor, daß Graf Cavour die Bro⸗ 
ſchüre des Speculanten Pereire wegen des Ankaufe 
von Venetien auch in's Italieniſche hat überſetzen laſ⸗ 
ſen; ſie findet natürlicher Weiſe allgemeinen Beifall, 
72 hat die Len e d Aae denken 2 

ien, ti debe Wofworſchaft mit dem Temeſer Ba- geben, in welcher es heißt, daß der Ka. er Franz Jo: 

100 50 Eee dee 2500 die Koſten für die Ueberwar ſeph ſich durch die Baichleſtung auf Venetien zu 

Sung des in Brivatmagazinen eingelagerten Tabaks bekannt Gunſten des Königreichs Jlalien das Recht erwerben 
15 Gee bie Biranainiteriung 30 105 &. Bye Gunſten Neapels und des Papftes zu 

etre er Aufloſſun er inanz⸗Proku⸗ e 2 

Leeds in Gzernewiß und Leben e Die „Patric“ will wiſſen, der römiſche Hof habe 
een en dat RR 

bene, die von den k. k. Handelsgenich⸗ ber, li 10 W 7 er Fe be⸗ 

ten in Betreff der erfolgten Vrotofollirungen und Löihun.| kanntlich ein clericales Blatt, mel et von Unterhand: 
en von Firmen hinaus gegeden werden und der Veroſfentli⸗ſlung en, die zwiſchen dem päpſtlichen Stuhl und 

Hung dieſer Ver zeichniſſe. Deſterreich über das Corcordat im Zuge ſeien, dog 
beträfen ſie nur einige Punkte, welche gleich dei Ab⸗ 
ſchluß des Contordats einer ſpäteren Vereinbarung vor⸗ 
behalten blieben, namentlich ſoll dabei auf Ungarn 
Rückſicht genommen werden. 

Die ruſſiſche Regierung ſchreibt die „Oeſt. 3.“ 
hat von den in den Donaufürſtenthümern ange⸗ 
wird bereits in einem der bedeutendſten Departemen⸗ zettelten revolutionären Umtrieben ſprechende Beweiſe 
talblätter und überdem einem — en Vertrauens⸗ſin Händen, welche die dabei zunächſt intereſſirten 

anerkannt hr ; 
blatt der Regierung „le Meſſager du Midi“ ventilirt. Nachbarſtaaten zur größten Wachſamkeit mahnen. 
es meint in einem Pariſer Artikel über die politiſche[Es find, wie hinzugefügt wird, darauf bezügliche 
Lage: Oeſterreich kann aus der gegenwärtigen Kri-] Depeſchen aus Petersburg in Wien angelangt, in deren 
ſis nur in eine ausſchließlich Deut fe Macht verwarz| Folge der hieſige ruſſiſche Lotſchaftsrath Baron Knor— 
delt hervorgehen, oder es wird darin untergehen. Stelltelring, welcher während der Abwefenbiit des Herrn v. 


Am 22. Dezember 1860 iſt in der k. k. Hof- und Staats- 
druckerei in Wien das LXXVI. Stück des Reichsgeſetzblattes aus: 
gegeben und verſendet worden. 
Dasſelbe enthält unter h 
Rr. 269 den Erlaß des Finavaminiſteriums vom 11. Dezember 
1800, giltig für die Kronländer Ungarn, Kroatien und Sla⸗ 


Verhandlungen des verſtärkten Neichsrathes. 


Sitzung am 22. September 1860. 
(Fortſetzung.) 


— 


Uichtamtlicher Theil. 
Krakau, 24, December. 
Die neue Parifer „Idee, welche wir angekündigt 


Beachtung der Beſtand, die Kraft und die Macht der 
Monarchie 22 Ai ſtauch 

‚often \ . dürfte hier die Frage auftauchen, o 0 
u komme, nicht in derſelben Form, in verſchiedener —— die ſe angtwelnen Andeutungen, gr 12 
f eiſe und Abſtufung, aber in einer Weiſe, daß vorlbobe Reichsrath demſelben feine Zuftimmung geben 
em Gebrauche des Rechtes kein Land der Einwirkung foßte, der Aufgabe und Pflicht des hoben Reicksrathes 
auf die öffentlichen Angelegenheiten ausgeſchloſſen seil ſentſprochen und die Erwartungen erfüllt habe, welche 
„Es iſt möglich, daß dieſes Prinzip vielleicht inſan die Zuſammenberufung des hohen Reichsralhes er 
dieſem Augenblicke in dem Lande, dem ich angeböre, knüpft wurden. U. 
noch nicht in ſeiner vollen Bedeutung gewürdigt wer: „Das Comité war vor Allem von der Anſicht ge⸗ 
den ud, aber jemehr es ſich entwickelt, deſto mehr wirdſleitet, daß der Begriff von Allgemeinheit und Unde⸗ 
die Bedeutung deſſelben für die Oeſterreichiſche Monar⸗ ſtimmtheit nicht identiſch find. Man bat geglaubt, ſich 


auf allgemeine Andeutungen beſchraͤnken zu ſollen, dieſe entziehen kann, hat mir immer für eine der ſtolzeſten 
allgemeinen Andeutungen aber in einer Write zu for⸗ und 
muliren, welche ihnen das Gepräge der Wahrheit, der Ungarn gegolten. Sie iſt der Ausdruck der Unterord⸗ 
Entſchiedenbeit und Beſtimmtheit gibt. nung der Intereſſen des Einzelnen unter das höhere 
„Weiter zu geben, als bis zu dieſen allgemeinen Gebot des Wohles der Geſammtheit. Auf das Ge: 
Andeutungen, bat ſich das Comité nicht veranlaßt füh⸗Aiübl dieſer Pflist muß das Verſtändniß für den Be⸗ 
len können, und es glaubt, daß auch der hohe Rei ts⸗Jſtand der Geſammtmonarchie gebaut werden, und wenn 
ratb keinen anderen Weg einſchlagen dürfte, und zwarſdies gelingt, fo iſt für die wahre Einheit, Kraft und 
nicht blos wegen der Frage der formellen Competenz.] Macht Oeſterreichs mehr gewonnen, als durch alle pa⸗ 
„Selbſt wenn man über die nicht ganz klar gezo⸗piernen Elemente der letzten zehn Jahre. 
gene Grenze der formellen Competenz in dieſer Frage] Ich verkenne die Möglichkeit der Einwendung nicht, 
hinausgehen wollte, fo ſtellt ſich eine andere Frage der Reichsrath werde auch durch ſolche allgemeine An⸗ 
nämlich die der höheren moraliſchen Competenz dar, deutungen, die denn doch beſtimmte Grundlagen für 
welche in dieſer Beziebung entſcheidet. e Reorganiſation der Monarchie bezeichnen, jedenfalls 
„Der bobe Reichsrath iſt fiber von der Ueberzeu-lichon auf dem Boden einer conftitwirenden Verſamm— 
gung durchdrungen, daß es im Staats leben nichts Ge-ſung gerathen ſei, warum man nicht zu kenkrete Lö⸗ 
ſährlicheres gibt, als wenn im Wege der Discuſſior] ungen übergebe, ein Bischen mehr oder weniger könne 
auf einmal alle rundlagen des Staates in die Lufiſda keinen Unterſchied machen. 
geboben und in Frage geſtellt werden. Selbſt in jenen“ „Ich kann die Anſicht nicht theilen, daß auf dem 
Ländern, wo pırlamentarifbe Vertretungen und die Felde der proctiiben Politik die Frage von „Mehr“ 
Gewobnbeiten öffentlichen Lebens ſtit lange beſteben, oder „Weniger“ nichts bedeute; die Logik iſt ein mäch⸗ 
und dieſe lange Gewohnheit des öffentlichen politiſcher tiger Factor auch in der Politik, aber fie iſt nicht di. 
Lebens die Gefahr geringer macht, hat man die Dis- einzige. 
cuſſion von Fragen, die nur Eine der Grundlagen dee| „Zwei verſchiedene Arten des Vorganges, welch⸗ 
Staat s, z. B. das Wahlrecht in die Luft geſtellt ha⸗ beide die Entwicklung eines und deöfelben logiſchen Ge: 
ben, immer als einen bedenklichen Moment, als eine ſoankens find „ find deshalb in ihren practiſchen Wir: 
halbe Revolution betrachtet. So war es wit der Re⸗ſkungen doch nicht identiſch. Die Fragen der practiſchen 
formfrage in England, und Jedermann hat dort den] Politik find weit öfter Fragen des Maßes, als Fragen 
Ernſt der Loge und die bobe Verantwortlichkeit beiſdes Prinzips. 
Behandlung dieſer Frage gekannt; bier nun, wo bei „Das Komite war lief durchdrungen von dem Ern⸗ 
jeder eindringenden Behandlung des Gegenſtandes alle le der Lage und dem Gewichte der Verantwortung, 
möglichen ſtaatsrechtlichen Fragen der Monarchie auf-oie auf jedem Mitgliede des hohen Reichsrathes ruht. 
tauchen, wo Fragen, die der heiklichſten und zartefin] „Die Entſchlüſſe, die wir bier faſſen, ſind von ent⸗ 
Natur find, zu gleicher Zeit behandelt werden müſ⸗cheidender Bedeutung für Oeſterreich, und, warum fol 
fen: iſt es alſo ſehr leicht einzuſchen, daß, wenn manſich es nicht ſagen, für Europa. 
hier den Weg der ſpeziellen Formulirung einſchlagenſ „In einer Zeit, wo alle Grundlagen der ſtaats⸗ 
würde, dies ein Weg wäre, der für das geſammteſrechtlichen Ordnung umgeſtoßen werden, wo auf völ⸗ 
Reich ſogar böchſt gefehrvoll und zugleich ganz erfolg- ſterrechtlichem Gebiete Grundfäge und Anſichten zu 
los fein könnte. Die Erſolgloſigkeit ähnlicher Verhand⸗ einem, wenn auch nur momentanen Siege kommen, 
lungen it nickt bloß, wie dies fo oft geſchieht den In⸗ welche die pofitive Negation jeder wirklich völkerrecht. 
div duen zuzuſchreiben, fie liegt in der Natur der Sachelichen Idee anſtreben, in einer Zeit, wo jede Leiden⸗ 
ſelbſt. ſchaft des Moments, jede Unzufriedenheit, jede Miß⸗ 
„Wenn man Alles, was in dem Staate beſteht, ſtimmung ſich berechtigt glaubt, ihre Befriedigung im 
auf einmal in Frage ſtellt und in die verſchiedenen AnUmſturze beſtehender Staats verhältniſſe zu ſuchen: in 
ſichten, Beſtrebungen und alle Elemente und Faktorenſ olcher Zeit iſt es von unſchätzbarem Werthe für ganz 
des Staattlebens auf einmal eingeht und von allen [Europa — von unberechenbarer Wirkung — wenn der 
Seiten eingeht und Stimmen zu ihrer Vertheidigung Beweis geliefert wird, daß es möglich iſt, Uebelftänd« 
wachruft, fo entſteht ein ſolches Chaos von entgegen- Ju befeitigen, geordnete Zuftände herbeizuführen, Miß⸗ 
ſtehenden und widerſprechenden Anſichten, daß man ſtimmungen zu beſchwichtigen, ohne dem Umſturze zu 
niemals zum Abſchluſſe gelangen kann, man ift dannlverfallen, daß ein Wort klar und deutlich ausgeſpro⸗ 
nur zu leicht verſucht, dieſen Strebungen durch Auf⸗ſchen von Seite des Regenten, das ein neues Syſtem 
ſtellung und Proclamirung allgemeiner theoretiſcherſehrlich und offen, freimütbig und entſchloſſen angenom⸗ 
Grundsätze Grenzen zu fegen und eine beſtimmteſmen von der Regierung — conſequent, redlich und 
Grundlage zu geben, ein Verſuch, der überall geſchei⸗Tmuthig durchgeführt und feſtgehalten — die Möglich: 
tert und ein ſo gefährlicher iſt, daß der hohe Reichs rathſkeit bietet „die Intereſſen der Freiheit und der Ord- 
denſelben beſtimmt nicht wird erneuern wollen. nung zu verföhnen, und die Anſicht Jener zu rechtfer⸗ 
Wenn dies im Allgemeinen gilt, gilt es doppelt|tigen, die ſtets ihre Stimme in dem Sinne erhoben, 
in Bezug auf Oeſterreich. Wir dürfen uns keinerſdaß keine Mißſtimmung revolutionäre Tendenz recht⸗ 
Täuſchung, keiner Illuſion in dieſer Beziehung hinge⸗ fertigen könne, und daß nicht blos die Actung vor 
ben. Der hohe Reichsrath kann gegenüber den einzel⸗dem Rechte der Regierung, ſondern auch die heiligſten 
nen Ländern keine andere Kompetenz als die mor a⸗Intereſſen der Länder und Völker gebieten, jede wün⸗ 
liſche geltend machen. ſchenswerthe Aenderung, die Befriedigung der Gefühle, 
„Je früher er ſich auf feine rein formelle Kompe⸗ Wünſche und Strebungen ſtets nur von der Zeit und 
tenz ſtützen, je früher er für die einzelnen Länder ein⸗dem Fortſchritte geordneter Entwicklung abzuwarten. 
gehende Beſtimmungen feſtſtellen wollte, deſto eher „Ich glaube, wenn der hohe Reichsrath den vom 
würde er dadurch feine moraliſche Kompetenz unter-[Romite eingeſchlagenen Weg betritt, wenn er mit ent: 
graben. ſchiedener Majorität ſich den ausgeſprochenen Gefinnun: 
„Ich muß mir erlauben, darauf jbinzudeuten, 


wenn z. B. jene 6 Mitglieder aus Ungarn, die hierſentgegengeſetzter Intereſſen und Rechts anſchauungen, Lage der Dinge in Ungarn — in der durch den Ma⸗Schluſſe 


erhebendſten Seiten des öffentlichen Lebens inſ vielleicht zunachſt an dieſen läge, ihren Vorbehalt bien 


daßſgen anſchließt, welche Geſinnungen jene der Verſöhnungſund nachzuweiſen, daß ich — unabhängig von derſund Slavonien.“ 


mit einem Vorbehalte abgeſtimmt haben und daß ee] Das Neujahrsfeſt wird am a. h. Hofe in der Stille 
5 - begangen werden. Die Glückwünſche zum Neujahr 
vorzubringen, damit dann die Minorität ihre Anſich [werden von Sr. Durchlaucht dem Herrn Oberſtvof⸗ 
entwickeln könne.“ meiſter General der Kavallerie Fürſten v. Liechtenſtein 
Graf Szécſen: „Gegen die letztere Bemerkungſim Namen Sr. Maj. des Kaiſers angenommen. Zum 
Herrn Dr. Hein muß ich mich verwahren. In dem Schluſſe des Jahres wird den 31. Dec. in der Hof⸗ 
Majoritäts⸗Votum ift von einem ſoichen Vorbehalt urg⸗ Pfarrkirche um 4 Uhr Nachmittags feierlicher 
nicht die Rede, ich müßte mich alſo dagegen erklären, Segen mit Tedeum und am Neujahrstage um 11 Uhr 
daß zunächſt Solchen, welche einen Vorbehalt zu ma:| Predigt und Hochamt abgehalten. Se. Majeſtät der 
ben beabſichtigen, das Wort gegeben werde. Ich Kaiſer wird dem Gottesdienſte beiwohnen. 
glaube, dieſes zu beantragen iſt hier Niemand, nich! Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand baben dem 
einmal die Majorität berechtigt.“ Privat⸗Blinden⸗ Inſtitute in Linz 150 fl. zu ſpenden 
Reichsrath Dr. Hein: „Ich fordere Niemand auf geruht. Ihre Maſeſtät die Kaiferin Carolina Aus 
aber ich kann mich auf das Zeugniß des Obmannet] fu ſta gerubten vor einigen Tagen die Landes⸗Taub⸗ 
des Komité's berufen, daß dort bei der Abſtimmung,ſtummen-⸗Anſtalt zu Hall in Tirel mit einem Beſuche 
ich glaube von vier Herren, ein Vorbehalt gemachiſzu beglücken, die Räumlichkeiten der Anſtalt zu b. ſich⸗ 
worden iſt, welches wahrſcheinlich auch in den Pro:|iigen, die Schrift- und Zeichnungsproden, ſchriftliche 
lokollen des Komité's erſichtlich fein wird. Aufſätze mehrerer Zöglinge zur Einſicht zu nehmen, 
„Die Herren von der Minorität haben das Recht.] Sprechübungen vornehmen und ſchließlich on die Die 
ihre Anſicht und ihr Votum zuerſt zu entwickeln unt ſcection ein Geſchenk von 150 fl. gelangen zu laſſen. 
vieleicht, wenn es Euere kaiſerl. Hoheit geſtatten, das] Die Ankunft Ihrer Majeſtät der Kaiſerin⸗Wuwe 
ielbe zu begründen. Hinſichtlich derjenigen Mitglieder Laroline Auguſte iſt abermals verſchoben worden. 
der Majorität, die mit Vorbehalt geſtimmt haben, Allerhöchſtdieſelbe trifft jedoch definitiv morgen, Sonn⸗ 
glaube ich, daß es ihre Sache ſei, dies zur Geltung ſtag Abends 9%, Uhr, in Wien ein. 
zu bringen.“ Im k. k. Thiergarten zu Lainz fand heute Vor⸗ 
Graf Clam: „Der erſte Berichterſtatter des Ko⸗ nittag eine Schweins jagd ſtatt, welcher Se. kaiſerl. 
mité's — mein verehrter Freund — hat bereits der Hoheit Erzh. Franz Carl, die Prinzen von Coburg, 
Standpunkt der Majorität in fo beredten Worten ver: Württemberg und mehrere andere Mitglieder des hohen 
ibeidigt, daß es wie eine Anmaßung erſcheint, meiner: Adels beiwohnten. 
ſeits etwas beifügen zu wollen. Aber eine Rückſicht if] Der Graf und die Gräfin von Chambord haben 
es, die mir es zur gebieteriſchen Pflicht macht, meine] Frohsdorf verlaſſen und ſich nach Venedig begeben, wo 
Anſicht in dieſer hochwichtigen Frage offen und unum⸗ſſie wie gewöhnlich den Winter zubringen werden. Auf 
wunden darzulegen. Der Schlußantrag der Majoritälſder Durchreiſe werden ſie der Herzogin von Berry in 
des Komité's wurde nämlich und zwar ſchon bevor en Brunnſee einen Beſuch abſtatten, welche, wie wir höͤ⸗ 
auch nur bruchſtückweiſe in die Oeffentlichkeit gelangte, ren, heuer nicht nach Venedig geht. 1 f a 
im Allgemeinen als der „Ungariſche“ bezeichnet. Se. Excellenz der Herr Staatsminiſter Ritter von 
„Soll in dieſer Bezeichnung die Anerkennung liegen, Schmerling hat an die k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ 
daß in der in dieſem Antrage angedeuteten Richtung] Direction zu Hermannſtadt die telegraphiſche Weiſung 
und in dieſer allein der Weg zu finden iſt, in welchem gelangen laſſen, die Eiquidirungsverhandlung bezüglich 
die Bedürfniffe und Wünſche eines wichtigen Theiles derjoer Zebententſchädigung der evangeliſch⸗ 
Monarchie, die Gefühle und Rechtsanſchauungen eine] Sächſiſchen Geiſtlichkeit unverzüglich in Angriff 
edlen Volkes Befriedigung finden können und dadurckzu nehmen und mit der größten Beſchleunigung unaufe 
jener Ri geheilt werden kann, welcher jetzt unferen|.ehalten zu Ende zu führen, Die am 16. d. M. in 
ganzen Organismus lähmt; dann werde ich der Erſteſeiner Sitzung verſammelten Mitglieder des verſtärkten 
ſein, dieſe Bezeichnung freudig anzuerkennen, denn] Ober⸗Conſiſtoriums begrüßten dieſe Nachricht mit ſtür⸗ 
dann liegt eben in dieſer Bezeichnung für jeden Nichtun⸗miſchem Jubelruf und einem dreimaligen Hoch auf 
gar, für jeden Oeſterreicher der entſcheidende Grund, Se. k. k. Apoſtoliſche Majeflät und den Herrn Staates 
dem Antrage aus voller Seele beizutreten. Geſundheilſminiſter. ‚ns k 
und Kraft der einzelnen Glieder des Organismus fann| Der Herr Kardinalprimas v. Scitowski und die 
unmöglich Schaden oder Gefährde bringen dem ganzen|Wahlgefegdeputation werden in zwei bis deei Tagen 
Organismus und wer die Wunde heilt, die von einem dier eintreffen. Geſtern wurden die Abſteigquartiere 
Theile des Kö pers aus das Mark des Lebens und derſbereits beſtellt. A > 
Kraft bedroht, der hat den ganzen Organismus gerettet.] Der Oberkapitän der Jazygier und Kumanier Herr 
„Es dürfte jedoch kaum beabſichtigt worden ſein,[ Georg von Jankovich iſt von Ungarn bier ange⸗ 
durch jene Bezeichnung dieſer Anerkennung Ausdruckſkommen. > 
zu geben. Es dürfte vielmehr damit zu ſagen beabſich⸗ Der Banus von Kroatien FMe. Baron Sok⸗ 
tigt fein, daß in dieſem Antrage eine überwiegende Rück⸗ſeſewits ift vorgeſtern Abends hier angekommen. 


icht auf die Verbältniffe Ungarns genommen und die“ Nach dem „Peſii Napté““ Haben das Abaujvarer 
2 die RES si Sügſche — übrigen Länderſund Zempliner Komitat gegen die Graner Conferenz 


und des Geſammtreiches zum Opfer gebracht und In⸗ſproteſtirt, und alle übrigen Comitate zu gleichem Pro⸗ 
ſtitutionen engeſtrebt werden wollen, welche den Ver|tefte aufgefordert. 
hältniſſen und Wünſchen der nicht ungariſchen Lander“ Die Banaltonferenz in Agram beendete in ihren 
nicht entſprechen und auf dieſelben nicht anwendarſam 18. d. M. gehaltenen zwei Sitzungen die Bera- 
ſeien. thung der „Inſtruction für die proviſoriſche Organiſi⸗ 
Dieſe weit verbreitete und mit mannigfachen Mit⸗ſrung der Comitate, der freien Bezirke, freien und kö⸗ 
teln genährte Auffaſſung iſt es, die mir es als Pflichiſniglichen Städte, privilegirten Markte und der Lands 
erſcheinen läßt, meinen Standpunkt klar zu bezeichnenſgemeinden in den Königreichen Dalmatien, Groatien 
In der Abendfigung geſchah am 
Dalmatiens Erwähnung, deſſen Coordinirung, 


des 


zu figen die Ehre haben, irgend einem ſpeciellen Be⸗ſdes Entgegenkommens des Rechtes find, wenn der doh'ſloritätsantrag ausgeſprochenen Richtung, in den durchſunter Wahrung der Munizipalrechte und Freiheiten, 


ſchluſſe oder einer Entſcheidung in den ungariſchen An-⸗[Reichsrath in dieſer Hinſicht maßvoll und muthvoll zu⸗ 
gelegenbeiten zuſtimmen würden, damit keine Löfungfgleih in entſchiedener Weiſe vorgeht und dennoch zu⸗ 


der Frage gefunden wäre. Es wären eben einige wir⸗Jgleich feine Anträge mit kluger Vorſicht beſchränkt, hatſiſſe, Regeneration der Zuſtände auch in den anderenſVertrauensmännern vorbehalten 
kungsloſe Stimmen mehr, die keinen Widerhall imſer eine der größten geſchichilichen Aufgaben gelöſt und Ländern, und Ausweg für das große Ganze erblicke. 


Lande finden würden. Jeder von uns, wie beſcheiden ſein Antheil daran ſein 
„Wenn fie aber die Rechts anſchauungen des Lan⸗[wag, und ſollte dieſer Beſchluß der einzige und letzte 


des ſorgſam wahren und wenn fie die Entſcheidungſukt unſeres e en kann mit ſtolzem re ee ee e 1 Be 
i i ich in di d li d i wußtſein ift a err a 
dorthin ſtellen, wohin fie gehört, naͤmlich in die Hant[Gefühl an den Augenblick zurück denken, in welchem größten wie dem Beinfien. Es it innig bewogen Hi 
„Wenn es uns endlich gelingt, in dieſer Hinſichiſden Anfhauungen und tief eingewurzelt in die Herzen] Frankfurt habe 
Anerkennen und freudige Zuſtimmung in den Ländernſder Völker. 


des Monarchen, im Einvernehmen mit dem Lande, 
dann können fie gleichzeitig den Grundſatzen, die bier 
ausgelprochen werden, bre Zuſtimmung geben. 
„Ich glaube, daß kaum Einer der Herren Reichs⸗zzu erwecken und das erloſchene Vertrauen zu beben, 
räthe fih dieſer Ueberzeugung entſchlagen kann; dennſwenn wir es verſtehen — ich habe es bisher vermieden, 


er dazu mitgewirkt hat. 


bat, wenn auch in verſchiedener Abstufung, auch fürfaußer und über ihnen ſteht — wenn ich aber den Namen 
die anderen Theile der Monarchie feine Geltung. Je Sr. Majeſtät nicht nennen wollte, wo es ſich um die 
mehr man ſich jeder Ufurpation gegen oben fowie 
gen unten enthalt, deſto mehr 


hohe Reichsrath ſeiner Aufgabe und ſeiner Pflicht Ge⸗ 
nüge geleiſtet haben. 

„Ich bin weit entfernt, wenn ich hier ſpeziell auf 
Ungarn hinweise, in irgend einer Art die Tendenz Je⸗ 
ner zu theilen, welche glauben, daß in der jetzigen Zeitfren Rückwirkung während des abgeſchloſſenen Dezen⸗ 
eine Verwirklichung oder Sicherung der ungarischen In⸗Aniums feine woblwollend ſten Abſichten ſcheiterten, mit 
terefien in einer Weiſe erreicht werden ſolle, welche ehrfurchtsvollem Freimuthe einen Weg anzudeuten, auf 
mit dem Beſtande und der Kraft der Monarchie imſdem ihm die freudige Zuſtimmung feiner Völker ent: 
Widerſpruche ſteht. 

„Ich erlaube mir nur noch zu wiederholen, was[dem Wohle der Länder, der Kraft der Monarchie, 
ich früher bereits angedeutet habe, daß es mir z. B. Intereſſen der Europaiſchen Ordnung den entſchieden 
niemals beikommen wird, mir eine der glorreichſten Dienſt geleiſtet. Es iſt ein gern gehörtes Wort „Kraft 

Europäifhen Erinerungen Ungarns, die Erhebung desſgibt Recht“. 
Landes im Jahıe 1741 zur Vertheidigung der Rechteſliebe für politiſche Theorien, den Werth der materiellen 
der unvergeßlichen Kaiſerin Maria Thereſia und des 
unverminderten Beſtandes ihrer Lande im Sinne mo. 
derner Revolutio smänner als den thörichten Entpu: fie dient, der Kraft die höhere Weihe. 
ſiismus eines jugendlichen Volkes binwegdeuten zuſerlaube ich mir den Geiſt, 
laſſen. Aber eben fo wenig bin ich gewillt, die Ueber 
einſlimmung mit den Empfindungen, Erinnerungenſwelchen ich eine Garantie glücklicher Zukunft und be: 


und königlichen Herrn, dem die unerforſchlichen Rath⸗ 
ſchlüſſe der Vorſebung als Morgengabe feines Regie: 
rungsantrittes nichts als Schwierigkeiten boten, an be: 


und Rechtsanſchauungen meines Landes jemals denſfriedigender Löſung aller Schwierigkeiten ſuche undſund die Princeſſin Gifela wird i 
Hofburg in den Appartements Ihrer Maj. der 
erin aufgeſtellt. ! 
freie Diskuſſion bereits ge⸗ſſich die Nachricht von einer Abreiſe 
Kinder nach Madeira nicht. 
Ferner wollte ich darauf[Erzherzogm Giſela ſollen ſich 
in der Majorität einige Herren lheitsverhäl niſſen befinden. 


Geboten erträumter Civiliſation zu unterordnen, und finde: „Recht gibt Kraft“. 

zwar um fo weniger, da dieſe Uebereinſtimmung nichts Reichsrath Dr. Hein: „Ich weiß nicht wie die Ord⸗ 
bios en Ausdruck der Gefühle und Neigungen, ſon⸗aung beantragt und ob die 
dern weit mehr noch ein Gebot der Pflicht iſt. Dieſeſſtattet iſt. oder ob zunächſt 
Auffaſſung der Ergebenheit an die Intereſſen des Wasfnorität zum Worte kommt. 
terlandes im Sinne einer Pfli pt, der ſich Niemand laufmerkſam machen, daß 


der Berichterſtatter der Mi⸗ 


hinwegfegende . einer het 4 inneren Revolu⸗ 

; ü f i i i 4 tion könnte dieſes Gefühl brechen; der nivellirenden 
was in vermehrter Weiſe für Ungarn gilt, dasfelbefeines Namens in unſeren Diskuſſionen zu erwähnen, der Macht der Bureaukratie hat es 1 eh Der: 
mocht, und darin liegt eben kein geringer Beweis fürſüber den Antrag Oldenburgs in der holſteiniſchen 
ge⸗ Schwierigkeiten der Vergangenheit handelte, kann ichſdeſſen Kraft und Berechtigung. Der Gang, welchen 
ſichert man den Siegſir nicht verſagen, ihn dort voranzuſtellen, wo wirſdie abminiftrativen Organisationen in den nicht Unga⸗ 
der hierauf geſtellten Grundſätze, deſto mehr wird derſvon den Grundlagen einer boffnungsreichen Zukunftſtiſchen Ländern genommen haben, bietet ſelbſt in diefer 
prachen, wenn wir es verſtehen, unſerem kaiſerlichen [Beziehung einen demerkenswerthen Beleg.“ 


gegen kommen könnte, dann, meine Herren, hätten wirſund die Kaiferin haben der Verſorgungs⸗ und Be: ö 
denſſchäftigungs⸗Anſtalt für erwachſene Blinde ein Geſchenlſtereſſen hervorzutreten. Keiner deutſchen 
ſtenſvon 200 fl. geſpendet. 


Macht zu unterſchätzen. Aber wenn die materielle Kraſi[ Sr. kaiſ. Hoheit dem Kronprinzen empfangen zu wer⸗ 
dem Rechte Schutz gibt, fo gibt aber nur das Recht, dem den. Höchſtderſelbe richtete einige Worte in ungari⸗ 
Eben deßhalbſſcher Sprache an die Deputation, und auch Se. Maj. ſvorläuſig darüber geeinigt hat 
welcher das Votum der Ma⸗ [der Kaiſer unterbielt ſich in derſelben Sprache mit denſnung der Feldartillerie 
jorität befeelt, in den Worten zuſammenzufaſſen, in Soldaten. 


denſelben in allgemeinen Zügen angedeuteten Inſtitu-[der Sprache x. dieſes Landes, der Verhandlung mit 
tionen und in dieſen allein Befriedigung der Bedürf- den aus Dalmatien in die Con 


ferenz zu berufenden 
wurden. Die Banal⸗ 
Conferenz wurde bis Mitte Jänner k. J. vertagt. 
Deutſchland. N 
Es waren widerſprechende Nachrichten darüber vers 
breitet worden, ob Daͤnemaik feine Antwort auf die 
Aufforderung der beiden deutſchen Großmächte nur an 
dieſe als Mandatar des Bundes oder auch dircet nach 
gelangen laſſen. Von unterrichteter 
Seite wird verſichert, Letzteres ſei nicht geſchehen. Es 
verſteht ſich, daß die däniſche Note vom 10. Septbr. 
auf anderem Wege nebſt dem übrigen Material zur 
Kenntniß der Bundesgeſandten gebracht ſein wird. 
Der Bericht des betreffenden Ausſchuſſes am Bunde 


„Das Bewußtſein hiſtoriſch-politiſcher Individua⸗ 
lität, die Anhänglichkeit an dieſelbe iſt nicht ausſchließ⸗ 


„Nur eine eiferne Gewaltherrſchaft oder der Allet 


Angelegenbeit wird im kommenden Monat erwartet. 
Bekanntlich hat der Vertreter Baierns, Miniſter v. d. 
Pfordten, dieſen Bericht zu erſtatten. Die von einigen 
deutſchen Regierungen kundgegebene Anſchauung, daß 
unter den gegenwärtigen Verbältniſſen ein Vorſchreiten 
des Bundes weniger rathſam fei, dürfte allem ‚Ans 
ſcheine nach die Stimmenmehrheit nicht erhalten, da, 
au R der „Schl. Ztg.“ aus Berlin — — 

err rchie. Anſicht vorwalten fol, daß ein Preisgeben der Rechte 
Deter eich ieh mar Deutſchlands in dieſem Augenblicke das Ausland nur 
Wien, 22. December. Ihre Maj. der Kaiſerſermuntern würde, auch in anderer Beziehung mit un⸗ 
berechtigten Forderungen zum Nach tbeile deutſcher In⸗ 
acht, welche 
ſie auch ſei, könne daher ein Dienſt damit geleiſtet 
werden, wenn der Bund nicht mit aller Entſchiedenbeit 


(Fortſetzung folgt.) 


Eine Deputation des Regiments Kronprinz Rudolf⸗ 


Ich bin weit entfernt, aus idealer Vor⸗ Infanterie, beſtehend aus 8 Perſonen, Offizieren unt|ieine Rechte in der holſteiniſchen Angelegenheit wahre 
Mannſchaft, hatte geſtern Vormittags die Ehre, von|nehme. ö 


Man ſchreibt der „B. u. H. 3.“, daß die Mehr 
heit der Bundes-Militärcommiffion ſich bereits 
hinſichtlich der Bewaff⸗ 
des Bundesheeres mit gezoge⸗ 
nen Geſchützen den Antrag zu formuliren, daß vor der 
Der Chriſtbaum für den Kronprinzen Ru dolphſchand jedenfalls der dritte Theil aller Feldgeſchütze aus 
heuer in der k. k. gezogenen Geſchützen zu beſtehen babe, daß es aber 
Kai- den einzelnen Armeccorps überlaſſen würde, auch bares: 
Sicherem Vernehmen nach beſtaͤtigtſüber hinaus mit der Einſtellung der neuen Geſchütze 
der kaiſerlichen vorzugehen. Es mag dabei noch bemerkt werden, daß 
Kronprinz Rudolf und ſüberhaupt nicht von einer Vermehrung der Zahl der 
in ſehr guten Geſund⸗ Feld geſchütze, ſendern nur von einem Erſatz der glatten 

Robre durch eine gleiche Anzahl gezogener die Rede iſt 


an die öſterreichiſche Regierung und Beftelung|Kompagnie Nationalgarden begab ſich unter klingen⸗ 


entbebrt, wie die miniſterielle Preuß. 3. ſchreibt, derſbegrüßen und eine Ehrenwache vor dem Gebäude aufzu⸗ 


Lord Grandille, iſt bier in einer befonderen Miſſionf Se. Maj. wird bis zum Aeußerſten Widerſtand leiſter 


"handelte, eine äußerſt ſchwierige war, denn Herr veſdem acht Menſchen ihr Leben eingebüßt hatten 


Die von der Breslauer Zeitung gebrachte Notizfmeldet: „Geſtern hat der Franzöſiſche Konſularagent Undtobung jofortiger Erhängung verjagt und organi:|24, d. die Repräſentanten von 1848 einberufen und 
betreffend die Ueberlaſſung von gezogenen Geſchützenwieder die Franzöſiſchen Wappen ausgehängt; eineſſirte Mörderbanden üben in dieſer Stadt, obwohl de⸗ſam 26. d. eine Generalverſammlung abhalten, welche 
| ren Bürgerſchaft entſchieden bundesfreundlich iſt, denſweiteres zu verfügen hat. Der Magiſtrat ging bier: 
dieſer Geſchütze in der Geſchützgießerei zu Spandau, dem Spiel nach dem Konſulatshotel um das Wappen zufſcheußlichſten Terrorismus. Alles das läßt man ſichſauf aus einander. Graf Ladislaus Teleki iſt in Dres⸗ 
im Bunde gefallen. Greytown ward wegen weit ge⸗ den angehalten und verhaftet. Kompromittirende Pas 
ringerer Anläſſe bombardirt und der diplomatiſcheſpiere wurden bei ihm vorgefunden. (Graf Teleki batte 
Verkehr mit Peru if dieſer Tage wegen weit gerin- ſſich, wie wir dem „Dresd. J.“ weiter entnehmen, feit 
yerer Anläſſe abgebrochen worden, als diejenigen ſind, einiger Zeit in Dresden aufgehalten, fein Paß lau⸗ 
die jetzt tagtäglich von den Sonderbundsſtaaten gege⸗ tete auf den Namen John Harold. Seine Ausliefe⸗ 


Begründung. ſtellen.“ 

Das „Dresdner Journal“ vom 21 d. meldet, daß Der Bandenchef Maſi, den bekanntlich die Pie— 
der ungariſche Flüchtling Graf Ladislaus Tele kiſmonteſiſche Regierung zum Oberſten ernannt hat, be: 
(ſeiner Zeit Geſandter der Inſurrections⸗⸗Regerung inſunruhigt noch immer alle Ortſchaften der Provinz Vi: 
Parise) mit einem falſchen engliſchen Paſſe in Dresdeyſterbo, die nicht von Franzoſen beſetzt find. Die Mu⸗ 
angekommen ſei. Er wurde daſelbſt verhaftet und an nizipalität von Pontecorvo, von Piemonteſiſchen Emiſ⸗ 
Oeſterreich aus geliefert. ſären aufgefordert, ſich für Viktor Emanuel zu erkid: 
Frankreich. ren, hat dieſe Erklärung entſchieden mit dem Bemer— 


welche die im Saale der „Szara kamienion« jetzt (täglich vor] bert la 
k frͤͤh bis 8 U. Abends) aufgeſtellte Seri Jahrhunderte lar f . 
— 1 leberbem unterrichtet die an een pe den hat: wer die Augen nicht geſlöſſentlich ſchließt, wird 


"eingetroffen. g 5 
Dem „Vat.“ wird geſchrieben: Der „Moniteur“ treuer Soldat an den Thoren Wache halten wird. 
kündigt an, daß die üblichen Receptionen des Kaiſert Se. Maj. wird, wenn es fein muß, Gadta zu einem 


und der Kaiferin am 2. Jänner nicht flattfinden wer-[Grabe, nicht zu einer Etappe für die Verbannung ma⸗ 


fetten zugleich enthaltenen 12— 15 Lichtbilder ohne die ſtörendeſgigen katarrhaliſchen Beſchwerden geſtern an den Mas 
Einſchiebung der Reihe nach wie in einer magiſchen Laterne zumlfern erkrankt und iſt die Leitung der Regierungsge⸗ 
ibäfte während der Krankheitsdauer dem Geſammt⸗ 
Miniſterium übergeben worden. 

Paris, 21. Dec., Abends. Der Conſtitutionnel 
bringt einen zweiten Artikel aus der Feder des Chef⸗ 


ſtreckten Aae Schönheit und während man auffredacteurs über Oeſterreich und Venetien. In demſel⸗ 


Er erinnerte ſich wahrſcheinlich (wie Hr. v.ſdann öffentlich ausgeſtellt. Die Behörde ließ die Lei⸗ 
FA bei der Basen Anleihe, die, nebenbei ge⸗ſchen nächtlicher Weile beerdigen. Sie wurden jedoch 


fagt, ſelbſt in Paris keinen Anklang findet) des wei⸗ 


* Die bieslanbes vorkommende Rinderpeſt iſt wie wir 
der „Lemberger 8 


Stadt gehörigen Hutweide „za Dni “e umgekommen ſeien. 

Stadt gehörigen H niestrem“ erloſchen und da Mrs Italien liegen folgende Nachrichten vor; 
Nach der Mailänder „Perſeveranza“ wurde be⸗ 

ſtimmt, daß die Wahlen für das neue Parlament in 

den letzten zehn Tagen des Monats Jänner und die 

genwärtig im Ausweiſe geführten 8 Stuchenorten — wovon 4 [Eröffnung des Parlaments Anfangs Februar ſtatlzu⸗ 


Delangle fol geäußert haben, daß die famofe Teſte'ſcheſund vierzehn verwundet in die Spitäler gebracht worden 
Geſchichte, welche er unter Ludwig Philipp als Gene⸗ 

ral⸗Procurator mitmachte, nur Kinderſpiel war gegen 
Das, was heutzutage ze 


Der ſchweizer Nationalrath hat dem Hrn. Wer⸗ diniſchen Seife iſt es gelungen, Waffen, Kanon-nfren 62 rekonvaleszirten, 353 umgeſtanden find, II erschlagen 
ner Munziger einen Beitrag von 5000 Francs ausſund Bomben in der Walachei auszuladen. Die Pforte 
eidgenöſſiſchen Geldern bewilligt, auf daß er ſich derſwilligt, dem Vernehmen nach, ein, die Ladungen der 
beabſichtigten Heuglin'ſchen Expedition ins Innere von drei anderen freizugeben, wofern ſämmtliche Schiff 
Afrika zur Entdeckung des Schickſals von Dr. Vogelſwieder durch den Bosporus nach Italien zurückkehren. 


anſchließe. } 

Großbritannien. 
Aus London wird gemeldet: Die Ruſſiſche Re⸗ 
gierung bat ſich nun definitiv entſchloſſen, auf der 
Themſe eine eiſenbepanzerte Fregatte bauen zu laſſen. 
Die Fregatte „Warrior“ dient als Modell; doch fol 
die Ruſſiſche größer werden, 6320 Tonnen halten unt 
mit einer Maſchine von 1250 Pferdekraft ausgeſtattet 
werden. f 


lien zu proclamiren. / 8 
Die „Perſeveranza“ berichtet ferner aus Turin 


geften? für Garibaldi beſtimmt iſt. . 
Genua, 21. December. Alle Kriegsſchiffe, mit 


h j \ 
Vollwichtige öfterr. Rand, Yufaten fl. 6.60 verl. 6.50, bezahlt. Aus Neapel wird gerüchtweiſe mitgetheilt, daß 
eln. Pfandbriefe nebſt Dr Coup fl. v. 100 vert,, 99 bez. ſchriftlicher Verkehr zwiſchen Mitgliedern 0 Glerus 


Graf Ludolf (Neopolitanifher Geſandter am Großbri⸗ſeine Wohnung am Lande anzuweiſen; ein Verlangen, 


ofe) ohne Ordre feinen Poſten verlaſſen undſdem mit der größten Bereitwilligkeit und Höflichkeit Sotto-Fiehungen vom 22. Dereuber. Semall Paſcha iſt nach Athen dead 
9 85 Lan Alte der Franz 100 feinen Eid ge: gewillfahrt wurde. In Folge hiervon ging der Ge⸗ dan 9 92 A, 6 18. und Yemalt Tolien-fic ne kn 3 
leiſtet, die Geſandtſchafts⸗Archive der Sardiniſchen Le⸗ſandte am 8. Sept. an's Land und hielt in der Mitt: FR a 1. 1 Smyrna, 18. Ode. Dir unte Sektion der Aidie 


i b habe. 0 N 
tn Correſpondenten einlaſſen zu wollen, mit Gewehren bewaffneten Matroſen der „Arcona“ be: 


ich es fü ne Pflicht, Ihnen mit Bezug auſſſtand, und begleitet von den ihm attachirten Herren aus Paris hier ange N 
e 1) daß Graf Ludolf ſeinenſund den Dfficieren der „Arcona“, feinen Einzug inſſchreiben St. Excelenz des Herrn Staatsminiſtere — — — 
Poſten nur auf Urlaub und mit der beſondern Ermäch Jeddo. Kurz nach feiner Ankunft in dem ihm ange Ritter v. Schmerling an die Statthalter, in wel: r he _ 
tigung des Königs verlaſſen hat, 2) daß ich während ſwieſenen Haufe wurde er von zwei hohen Beamtenſchem die Grundſätze dargelegt werden, die Se. Excel⸗[Berzeichniß der Angtlemmenen u. Abgereifen 
feiner Abwefenbeit in meiner Eigenſchaft als Legations⸗ſder Japaniſchen Regierung begrüßt, und theilte dieſenſſenz zur Erreichung feiner bochwichtigen Aufgabe zu 


7 2 f ” + 5 . 2 . ten Freie redlichſten Will 1 den Anſichten ſind vollkommen Ladislaus M dı Jowsli, von Mitfowice, Konftantin Wieloglow 
und endlich, daß ich, nicht nur weilſdürfen, mit. Dieſe Feierlichkeit fand am letz lichſten Willen zeugenden i 0 idhadom — — 9 
Ye: geeignet das Vertrauen, mit welchem die Bevölkerung zu von due e Darm, Bates 


ſind wir außer de ſchon heute den vollen Wort⸗[Gostoweln und Zdrelaus Jas webe, nach Pi len. Alfred Bo. 
laut dieſes A zu bringen. Jusz, nach dan Pemetewell nach Tabie. Etuard 
Eine telegr. Depeſche der „Oſtd.⸗Poſt“ meldet aus Diwonkowekt und Edues dlecz nach Gromnik. Joſeph 
Depeſche „Oſtd.⸗ aut Kaluck, nach Zegarlowice. Higrius Lempick, nach Tarrow. 


im Süden Arbeiiſ[Peſt, 22 Dezemb.: Eine Bürgerdeputation, hundert] . arcell Sobolcweli, nach Sobolow. Gruard Braun. Johann 


—ͤ K—— ̃ ͤD—ñ ̃ N— ——— 
22 2 2 Pr * a,» 2 ihnachts⸗ erf 
acht C. Fortunato.“ Schub nach dem Norden zurückſpedirt, mehrere New ſtralsſitzung war. Hafeck las eine Sturmpetition de⸗Des h. We Feſtes wegen erſcheint 
* Stalien. Vorker gemartert worden. Aus New⸗Oilcans bat manſzüglich der Erneuerung der Magiſtrotswürden vor die nächſte Dummer des Blattes 
Ein vom 18. b. M. datrtes Turiner Retegrammlven Redacteur der dortigen Deutſchen Zeitung unter Der Bürgermeiſter Rottenbiller erklärte, er werde am onnerſtag. 


4 kobieta przy sprzedazy lyzki erebrnéj w Krako- die Rekurſe gegen die kreisbehördliche Steuerbe⸗ 

hie | Umtisblatt. wie przytrzymang zostala ktörg od swego daw- meſſung fteht dagegen der hohen k. k. Finanz⸗Lan⸗ 

ei — nego sluzbodawey tytulem zaslugi jéj sig nalezg- de8-Dircetion in Krakau zu. 

28770 ce) otrzymaò miala 6 5. Zur Ueberreihung der Bekenntniſſe über das Ein: 

Nr. 8360. Kundmachung. (2877. 3] 2 powodu tego, ze ta kobieta prawa wlasno- kommen und der Anzeigen über ſtehende Bezüge wird 
zei do téj wspomnionéj lyaki udowodnié w stanie die Friſt bis Ende December 1860 feſtgeſetzt, 


Nach einer von der Eiſenbahn⸗Inſpection in Prze- 
mysl an das dortige Poſtamt gelangten Mittheilung iſt 
die Bahnuhr um 30 Minuten vorgerückt worden. 

2. In Folge dieſer Zeitregulirung und mit Rückſicht auf 

die derzeit ungünſtigen Witterungsverhältniſſe, werden dis 

von Nin 0 0 abgehenden ut u. z.: 7 
J. Nach Przemysl die 1. Mallepoſt anſtatt 7 um ; , 

e uhe Früh, und die 2. Mallepoſt anſtatt 6 Uhr 7 — $. 358 ustaw o postep. karnym, nastgpieby 

um 5 Uhr Nachmittags. 51 . Ania 1860 

2. Nach Radymno die Mallepoſt anſtatt 7 Uhr 30 rzydins, dnia 1. Grudnia 8 

Min. um 6 Uhr 30 Minuten Abends abgefertig! 
werden. 

In der Richtung aus Przemysl reſp. Radymnoſ y. 58224. 
werden die Poſten um die in An hieraͤmtlichen Kund: * 8 
machung vom 23. October 1860 3. 7678 verlautbart ei det am 2. November l. J. in Folge der aller⸗ N. 0 j . 
Stunde in Lemberg eintreffen. zöchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Decem⸗ * Obwieszczenie. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.] der 1859 vorgenommenen 325ſten, 326ften und 327ften| dotyczgce sig podatku dochodowego w miescie 

K. k. galiz. Poſt⸗Direction. Berlofung der älteren Staatsſchuld find die Serien Krakowie na rok ag al 1861. 

Lemberg, am 10. November 1860 131,305 und 434 gezogen worden. len er Najwyzszego Patentu z dnia 8. Paz- 

4 0 } Die Serie Nr. 131 enthält 4% Banko⸗Obligatjonenſdziernika 1860 ma byé podatek dochodowy wraz 
von Nr. 32657 bis einſchließig 37817 im Capitatsbe-]z dodatkiem wojennym w roku administracyjnym 
rage von 1.242,350 fl. und im Zinſenbetrage nach dem 1861 na tych samych zasadach w walucie austr. 
derabgeſetzten Fuße von 24847 fl., ferner die nachträglich pobierany, Jakie w skutek Najwyzszego Patentu 
eingereichten 4% Domeſtikal⸗Obligationen der Stand z dnia 27. Wrzesnia 1859 r. w roku administra- 

von Kärnten von Nr. 913 bis einſchließig 1162 imſeyjnym 1860 obowigzywaly i Obwieszozeniem c. 

Capitalsbetrage von 278,417 fl. und im Zinſenbetrageſ k. Wiadzy obwodowéj 2 dnia 10. Listopada 1859 

nach dem herabgeſetzten Fuße von 5,568 fl. 20%, kr. N. 4815 do powezechnéj wiadomosci podanemi 

Die er Nr. 305 enthält 4% e desſbyty. 
vom Hauſe Goll aufgenommenen Anlehens u. z. Litt. Odds r ER 
G. von Nr. 401 bis einſchließig 600 und Litt. A. von], ren img ame — 
1483 bis 2881 im Capitalsbetrage von 1.243, 200 fl. inansowe dekretem 2 dnia 11. Pazdziernika 1860 
und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von N. 4250/M. S. wydanym rozporzadzilo, co na- 

3 nz F te) en z poludnia, ee Me. 434 enchäle böhwiſch⸗ſtändiſche 2 stepuje: 

Do ympa mallepoczta zamiast o gozid- e Serie Nr. 434 enthält böhmiſch⸗ſtändiſche Aera⸗ 1. 1 - - j. 2 t· 
die Tmdj minut 30, 0 gods, ötd) minut 30|eia-Dbligtionen von verfhledenen Ainfenfuße von Rr| 1. zurzhkawosci, bie podadlont ebene 
wieczör. 147,177 bis einſchließig 148,762 im Capitalbetrage von podlegajs, jakoté 2 dzierzaw majg sluäye 

W kierunku z Przemysla respee. Radymnall 187,476 fl. 22 ½¼ kr. und im Zinſenbetrage nach dem za podstawe na rok administracyjny 186! 

poczty we Lwowie p’zybywad bedg w porzadkuſberabgeſetzten Fuße von 24,954 fl. 52 ½¼ kr. Die in dochody i wydatki 2 lat 1858, 1859 1 1860 

tutejszo-urzedowym obwieszezeniem 2 an 23goſdieſen Serien enthaltenen Obligations⸗Nummern werden w seluiobliezenia ezystego Ae ode w prze- 

Pazdziernika r. b. L. 7678 get 9 cigciu wypadajgcego. 

Co niniejszym podaje sig do publicznej wia- 2. Przepisy $$. 21 i 22 Najwyiszego Patentu 
domosci. 2 dnia 29. Pazdziernika 1849 r. co do po- 
datku dochodowego drugiéj klasy, t. j. od 
stalych dochodöw, maja by6 zastösowane do 
kwot na rok administracyjny 1861, ktören 
sig z dniem 1. Listopada 1860 r. zaczyna. 
a 2 dniem 31g0 Pazdziernika 1861 konczy 
preypedsjgeyeh. 

rowizye i renty, ktöre pobierajgcy obowig- 
zany jest jako dochöd trzeciéj klasy oznajmie 

t. j. takowe, ktöre nie hodza ani z pro- 

centöw od obligacyi pu lieznych, instytuto- 

wych lub stanowych, ani te z kapitalöw na 
nieruchomych dobrach podatek oplacajgceych, 
albo nareszcie na przedsiebiorstwach podat- 
kowi podlegajgeych hipotecznie zabezpieczo- 
nych, powinny bye na rok administracyjny 

1861 wykazane podlug stanu majgtku i do- 

chodu w dniu 31. Pazdziernika, 1860 istnie- 

jacego. 

4. Odbieranie, sprawdzanie i sprostowanie fasyi 
i oznajmien. jakotés oznaczenie kwoty po- 
datkowéj nastgpi ze strony c. k. Wladzy ob- 
wodow6j, rozstrzyganie zas rekursöw prze- 
eiw wymiarowi podatku przez c. k. Wladze 
obwodowg uskutecznionemu, przystoi Wyso- 
kiej * Dyrekcyi krajowéj dochodöw skar- 


endlich 

6. hat in dem Falle, wo die Einkommenſteuergebühr 
für das Verw.⸗Jahr 1861 vor dem Verfalle der 
erſten Einholungsrate nicht zur Vorſchreibung ge⸗ 
langen könnte, die Einhebung und zwangsweiſe 
Beitreibung dieſer Steuer bis zur Auftheilung der 
neuen Schuldigkeit, nach der Gebühr des Verw.⸗ 
Jahres 1860 ſtattzufinden. 

Die zur Ausfertigung der Bekenntniſſe und Anzeigen 
erforderlichen vorgedruckten Blanquette werden bei den 
Grundämtern den ſteuerpflichtigen Parteien unentgeltlich 
verabfolgt werden. Von der k. k. Kreisbehörde. 
Kundmachung (2358. 11 Kraknu, am 10. November 1860. 


N. 8360. Obwieszczenie 


Podlug uezynionego pocztamtowi w Przemyslu 
ze strony tamtejszéj Inspekcyi kolei zelaznéj do- 
uiösienia, zegar kolei zelaznéj o 30 minut na- 
przöd posunietym zostal. 

W skutek téj regulacyi czasu i zwatywszy na 
niedogsdng porę powietrza, odchodzace ze Lwo- 
wa do kolei zelaznéj poczty, w nastepujgcym po- 
rzadsu wysylane beds: 

1. Do Przemysla lsza mallepoczta zamiast o 
Tmej o Gtéj godzinie rano, zas druga zamiast 


in eigenen Verzeichniſſen bekannt gemacht werden. 

Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimungen 
des allerh. Patentes vom 21. März 1818 auf den ur⸗ 
ſpringlichen Zinsfuß erhöht, und in ſo ferne dieſer 5% 
C.⸗M. erreicht, nach dem, mit der Kundmachung des 
Finanz⸗Miniſteriums v. 26. October 1858 3. 5286/5.:M. 
(R.⸗G.⸗B. Nr. 190) veröffentlichten Maßſtabe in 5%, 
auf öſterr. Währ. lautende Staatsſchuldverſchreibungen 
(2395. 4 ſumgewechſelt. | 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Verlo⸗ 
ſung auf den urſprünglichen aber fünf — nit er⸗ 

werden, en . * 8 

c er da ra der in der e Kun = 
machung enthaltenen Beſtimmungen 5% ige auf öſterr. 
Währ. lautende Obligationen erfolgt. 


Lemberg, am 15. November 1860. 


Od e. k. galic. Dyrekeyi pocztowej. 
Lwöw, dnia 10. Listopada 1860. 


Mr, 61945. Kundmachung. 
Die hohe k. k. General- Direction des Grundſteuer⸗ 
Kataſters hat mit dem Decrete vom 21. October 186 
3. 6062/1392 11. über die von einem Mappen: Archiv 
geſtellte Anfrage, in welcher Weife die etwa noch vor⸗ 
kemmenden Geſuche von Privat- Parteien um Ausferti⸗ 
gung von Mappen⸗Kopieen behandelt und nach welchem 
Maßſtabe die hiezu verwendeten Akkordarbeiter entlohn 
werden ſollen, bedeutet, daß dieſe Entlohnung, nach der 
vereinten Anzahl von Jochen und Parzellen E 
habe. Zu dieſem Eade iſt die Anzahl der Joche und 8 b 
Parz llen geme ndeweiſe aus dem Parzellen = Protokolle 3. 408 / Str. I. Kundmachung (2345. 16 
und zwar ohne Berückſicht aung der im Anſtoße derfin Betreff der Einkommenſteuer in der Stadt Krakau 
S:ctionm, rotkemmenden Doppelnummern un für das Verw.⸗Jahr 1861. 
un) der Verdienſt für. ein Point mit 0.5 Kreuzer öſt. 
e e Ale ee eee e Keen ee an ee 
10 f. berge Ney ſion von 1000 Poſnt per 1 f. ſelben Beſtimmungen, wie es für das . 1860 
. re auf Grund des a. h. Patentes vom 27. September 
x 0 — 4 bete n ur en 1859 vorgeſchrieben, und mit hieraͤmtlicher Kundmachung 
* 25 er ee A. Te 5. 98 3 38646 all⸗vom 10. November 1859 3. 4815 Str. I. verlautbart 
ne 92 Geſuche ei Ausfolgung Yan Mappen bei derjvar, mit Beibehaltung des außerordentlichen Zuſchlages, 
Finanz⸗Landes⸗Direction einzureichen find, und daß dieſer in u en 81 —— Bemeſſung der Ein⸗ 
neue Berechnungs⸗Maßſtab vom 1. December 1860 in In Abſicht auf Grundlagen d 9 4 
Wi it tri kommenſteuer für das Verw.⸗Jahr 1861 hat das hohe 
iekſambetk ich. E k. k. Finanz = Minifterium mit dem Decrete vom 11. 
Von der k. k. Statthalterei. October 1860 3. 4250/F.⸗M. Folgendes angeordnet: 


reszcie 
6. W razie, gdyby nalezytoss podatku dochodo- 
wego na rok administracyjny 1861 przed 


Le—mberg, am 29. November 1860. 1. Den Bekenntniſſen des Einkommens der erſten uplywem terminu Placenia pierwszej raty nie 
Claſſe, d. i. von den der Erwerbfteuer unterliegen byla jeszcze przepisana, natenczas a do prze- 

ug; den Gewerben und den Pachtungen, ſind für das pisania nowej nalezytosei, pobör i przymu- 
3. 5359. Kundmachung. (2406. 18) Verw. Jahr 1861 die Etträgniſſe und Ausgaben dowe sciggnienie tegoz podatku nastapi we- 
der Jahre 1858, 1859 und 1860 zur Ermittlung dlug nalezytosci roku administracyjnego 1860 


des reinen Durchſchnittserträgniſſes zu Grunde zu 
legen. 
2. Die Anordnungen der 59. 21 und 22 des a. h. 
Patentes vom 29. October 1849 über die Einhe⸗ 
bung der Einkommenſteuer der zweiten Claſſe, d. i. 
von ſtehenden Bezügen ſind auch die von ſolchen 
Bezügen für das Jahr, welches mit 1. November 
1860 beginnt und am 31. October 1861 endet, . 3167. 
fälligen Beträgen anzuwenden. 
Die Zinſen und Renten der dritten Claſſe, welche 
der Verpflichtung des Bezugsderechtigten zur Ein⸗Akannt gemacht, daß im Jahre 1859 ein Betrag von 
bekennung unterliegen, d. i. jene, welche weder von 10 fl. 50 kr. ö. W. in Mezana dolna auf dem Markte 
Staats-, öffentlichen Fonds: und ſtändiſchen Obli⸗ gefunden worden iſt. 
gationen herrühren, noch von Capitalien, welche 
auf ſteuerzahlenden Realitäten oder auf ſteuerpflich⸗ 
tigen Unternehmungen hypothekariſch haften, ſind 


für das Verw.⸗Jahr 1861 na 0 
Vermögens vom 31. October 1860 einzubekennen.Jzu melden, und fein Recht auf diefes Geld nachzuweiſen, 


Die Uebernahme, Prüfung und Richtigſtelung derfwidrigens die Folgen des $. 358 der Strafprozeß⸗Ord⸗ 
Bekenntniſſe und Anzeigen für die Einkommenſteuerſnung eintreten würde. 

dann die Feſtſezung der Steuergebühr wird von der Vom k. k. Bezirksamte. 

k. k. Kreisbehbede erfolgen, die Entſcheidung über Skrzydlna, am 27. November 1860. 


e Beobachtungen. 


Vom Tarnower k. k. ſtädt. delegirten Bezirks⸗Ge⸗ 
richte wird hiemit bekannt gegeben, daß mit Entſcheidung 
des Tarnower k. k. Kreisgerichtes ddto. 23. Mai l. J. 
u. 4644 Andreas Mack für wahnſinnig erkältt und daß 
für ihn von hieraus der Herr Auguſt Mack als Curator 
aufgeſtellt wurden. 

Tarnöw, am 15. December 1860. 


— — —— — —-— 
N. 3156. Ediet. (2404. 1-3) 3. 


Vom k. k. Bezirksamte zu Skrzydina, wird zur 

Kenntniß gebracht, daß eine eibsperſon im Jahre 1856 
deim Verkaufe eines fübernen Eßloffeis in Krakau be: 
treten worden iſt, welche dieſelbe als von ihren vorigen 
Dienſtherrn als Zahlung für den ihr ſchuldigen Liedlohn 
erhalten zu haben behauptet. 
f Nachdem dieſe Weibsperſon den rechtlichen Bezug 
des erwähnten ſilbernen Eßlöffels hat nicht nachweiſen] 4. 
können, ſo wird der Eigenthümer deſſelben hiemit aufge⸗ 
fordert, binnen einem Jahre von der dritten Einſchaltung 
dieſes Edictes in die Krakauer amtliche Zeitung, ſich hier: 
amts zu melden, und ſein Recht auf dieſen Löffel nach⸗ 
zuweiſen, widtigens die Folgen des §. 358 der Straf⸗ 
Prozeßordnung eintreten werden. 

Skrzydlna, am 1, December 1860. 


oznajmieh wydawane beds stronom podatkowi pod- 
legajaceym bezplatnie W urzedach gminnych. 
C. k. Wiadza obwodowa. 
Kraköw, dnia 10. Listopada 1860. 


Ediet. 


des unbekannt iſt, ſo wird derſelbe hiemit aufgefordert, 
binnen einem Jahre von der dritten Einſchaltung dieſes 


Erſcheinungen 
in der Luft 


Zuſtand 
der Atmosphäre 


3 Richtung und Gtärk 


des Windes 
9|0* Reaum red 


N. 3156. Edy kt. a Se an 
C. k. Urzgd powiatowy w Skrzydinie podaje | a | — 15 Be 5 150 
do publicznéj wiadomosei, iz w roku 1856 pewnalz4 6 28 28 | 66,1 8 tw || | 


In der Buchdruckerei des „GZAS.“ i 


N. 3167. 


Nah Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten 2 
Nah Grantea (Warfhau) 7 Ubr Früh, 3 Uhr 45 Min. 
Rah Myslow it (Breslau) 7 Uhr Früh, 

(2405. 2-3) is Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 ubr 45 Mr 


Da dieſem Bezirksamte der Eigenthümer dieſes Gel⸗ na Krakau 7 uhr 


Aus Wie fiesta 8. 40 Abends. 


Edykt 


C. k. Urzad powiatowy w Skrzydlnéj podaje 


do publicznéj wiadomosei, i w roku 1859 zna- 
leziong zostala kwota 10 zlr. 50 kr. w. a. w Mszanie 
dolnéj na jarmarku. 


Gdy wlaseiciel téj kwoty temuz urzedowi po- 


wiatowemu wiadomem niejest, przeto wzywa sig 
tenze aby sie w ciggu roku od dnia trzeciego 
zamieszezenia edyktu w gazecie urzedowej kra- 
kowskiej do tutejszego c. k. Powiatu zglosil i 
prawo swoje do téjze kwoty udowodnil, w prze- 
eiwnym bowiem razie skutki $. 358 Ustaw o po- 
stepowaniu karnym nastapiéby musialy. 


Z c. k. Urzedu powiatowego. 
Skrzydlna, dnia 27. Listopoda 1860, 


ü —. . 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 21. Dezember. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


Seit Baarı 
In Den. W. zu 5% für WOR....... 53% 68,50 
ius dem National-Anleben zu 5% für 100 fl. 7690 77.40 
Bom Jahre 1351, Ser. B. ju 5% für 100 fl. — — 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 65.— 66.30 
dtie. „% 4½ % för 100 fl. 55.— 55 25 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 110.— 11195 
. „ 1854 für 100 fl. 89.— 805) 
„ 1860 für 100 fl. 885.5 86.— 
tomo-Mentenſchelne iu 42 L. austr. 17.25 17.50 
B. Per Kronländer. 
Srundentlaſtungs⸗Obligattoner 
don Nied. Oeſlerr. zu 5% für 100 1. 87 — 88. 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.— 88 80 
oon Schlefien zu 5% für 100 56. 550 86 
von Steiermark zu 5% für 100 1. 87. 8.— 
von Tirol zu 54 für 100 fl. 7. — 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 88.— 89.— 
von Ungarn zu 5 für 100 fl. 67.— 67.50 
vn Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 8 für 100 fl. 65 — 05 50 
aon Galizien zu 5% für 100 fl. 64.75 65 — 
son Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. . 6275 63:59 
QUctten. 
BEELBEUKIOMGENGEE on 055 ana nn Daee vr. St. 744.— 746 — 
der Cretit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe jr b 
DE. r. Te nahe 169.40 169.60 
er Nied. ö. Gscompte⸗Geſellſch. zu 500 f ö. W. 550 — 332 — 
ver Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. GM. . 1968 — 1970 
der Saats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. GM 
ober. eren eee ee 283 50 284.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 700 fl. GW. 183 — 18380 
er Süd. nerdd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. G. 11050 111.— 
er Theis b. zu 200 fl. EM. mit 14% fl. (70% Ging. 47 — 147 
der ſüdl. Staates, lomd.⸗ven. und Centr.⸗ tal. Gi⸗ 
ſenbahn zu 200 fl. öſt Währ oder 500 Fr. 
m. 120 fl (60%) Ging. — . . 189 .— 100 — 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zn 200 fl. GW. , 
mit 120 fl. (60% Einzahlung 149.50 180 — 
er öſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
r 6 ee ee 385 — 387 — 
ses öflerr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM.. . 130.— 140 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 370.— 330. 
er Wiener Danıpfmübl » Aktien ⸗Geſellſchaft zu 
800 fl. öflere. Währ.. 350 — 355 — 
Fr Ofkyrig iu 8% für 100 ll. 99.— 100 
National ban! Lib lars zu 5% für 100 fl. 97— 9750 
auf EM. ( verlosbar zu 5 für 100 fl. 8875 89.— 
er Nationalbank 12 monatlich zu 6 für 100 fl. 99 50 100 — 
aut öſterr. Wäb. f verlosbar zu 5 für 100 fl. 84 50 83.— 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt & M. zu 4% für 100 fl. 84.50 88.50 
L o in 
er Credit Anſtalt far Handel und Sewerde zu Ns 
100 fl. öferr. Währung « 10775 108.— 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. Gew. 95.— 95.50 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗ M. 1III.— 112 — 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 35.75 
stechayn m 40 fl. a. ee 88 50 89 — 
Salm CCC 38 — 38 25 
Jalffy F 36 50 37 — 
Slary Denn eme. aun. 3450 35 — 
Si. Bote: eee 36783 37 — 
Vindiſchgrͤtz zu 20 DA 20.50 91.— 
TR 1 ee cd): 20 0 20 25 
ei mo ee e een 1450 14 75 
2 Monuate. 
Bank⸗(Platz⸗)Seonte 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3½ 120,80 120 60 
Frankſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. Wahr. 2 73 19,90 
Hamburg, für 100 M. B. 2 106,35 106.50 
London, für 10 Pfd. Sterl. 44. 140 27 149.35 
Baris, für 100 franken 3½ 444 55 80 65 90 
Cours der Geldſorten. 
Gi Baare 
taif. Wün- Dukaten . 6 fl. 43%, Nkr. 6 fl. 66— Mr 
„ vollwichtige Duk. . . 6 fl. —40 „ 6 fl. 66— „ 
eeenen ns os e ene 18 fl —30 19 fl. 45— 
gapoleonsd o 10 fl. —-68 „ 11 fl. 28— „ 
N. Impertale 10 f. —95 11 fl. 33— „ 


Potrzebne blankiety do przedlozenia ſasyi i mn 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860. 
Adgang von Krakau 


achm. 


nuten Vormittags. 


Vom k. k. Bezirksamte Skrzydlna wird hiemit be⸗ Nach Ries iew 8,35 Früh, (Mntunft 111 Mittags); nad 


8 Ubr 40 Min. 


Przemy sl 10 Uhr 30 Min. Bormit., 
yr 48 M. Früh 


Abends. (Ankunft 6 Ubr Nachm., 6 


Nach Wieliczka a 20 Min. Früh. 


baang von Wien 
Wege. Bu 30 Minuten Abende. 
daaug von Oſtran 


Abgang von let 


ch dem Stande des Edictes in] die Krakauer ämtliche Zeitung ſich hieramts nas Artes 1 Ur 18 K. Ra 


Abgang von Branica 


6 US: 30 . Früh, 9 uhr Born, 
Rab . eilt uhr Borm,, 1 uh 


Aufunft in Krakan 


ien ? Uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abends. 
* 247 (Breslau) und Gr ani Sf a Ale 


45 Min. Vorm. und 5 Ubr 27 Min. Abends. 


Bon Oſtrau und über Oderberg aus Preußen 5Ubr 37 M. Abs 
45 atom (Abgang 2, 25 Nam.) 8, 40 


Abende, aus 
riemysl (Abgang 8 Uhr 15 Min Abende 7 Uhs 
25 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachr. 


